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Als Kuriosität der Evolution betrachtet so mancher die besondere Fortpflanzungsstra-

tegie der Beuteltiere. Kängurus beispielsweise können ihre Schwangerschaft verzögern, 

gebären unterentwickelte Embryonen und ernähren bis zu drei Jungtiere in unterschied-

lichen Entwicklungsstadien. Das winzige neugeborene Känguru klettert selbstständig, 

ohne Unterstützung des Muttertieres, zur Milchzitze in den Beutel. In dieser Unterrichts-

einheit gehen Ihre Lernenden den Fortpflanzungsstrategien von Kängurus und Schna-

beltieren auf den Grund. Ein kriteriengeleiteter anatomischer Vergleich des weiblichen 

Fortpflanzungsorgans von Kloakentier, Beuteltier und Plazentatier, Letzteres durch den 

Mensch repräsentiert, erweitert und festigt Kompetenzen aus dem Inhaltsfeld der Se-

xualerziehung. Die stammesgeschichtliche Entwicklung der Säugetiere wird in den Blick 

genommen und anhand charakteristischer Merkmalskombinationen ein Stammbaum 

erstellt. In Erklärvideos stellen die Schülerinnen und Schüler die unterschiedlichen Fort-

pflanzungsstrategien der Säugetiere im Kontext der Evolution dar.
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Aufgaben

1. Beantworte mithilfe des Textes die Frage: „Wie kann ein Känguru sein Junges aus 

dem Beutel verlieren, und warum lässt es dieses einfach liegen?“.

2. Stellt in Partnerarbeit Hypothesen auf, warum ein Känguru sein Jungtier aus dem 

Beutel werfen könnte. Begründet eure Ideen und haltet sie stichpunktartig fest.

3. Notiere die folgenden Fachbegriffe an den passenden Strichen in der Abbildung des 

weiblichen Geschlechtsorgans der Kängurus zu: Niere – Gebärmutter – seitliche Va-

gina – vaginale „Sackgasse“ – Blase – Eileiter – pseudovaginaler Kanal – Urogenital-

kanal – Eierstock

Tipp: Pseudovagina = Schein-Vagina, Urogenitalkanal = Gemeinsamer 

Ausgang von Harnröhre und Vagina

Interaktive Bearbeitung: https://raabe.click/weibl-Geschlechtsor-

gan-Kaenguru

 Grafik: Sylvana Timmer

4. Beschreibe das weibliche Geschlechtsorgan des Kängurus und vergleiche es mit dem 

weiblichen Geschlechtsorgan des Menschen. Tausche dich mit einem Lernpartner 

bzw. einer Lernpartnerin aus.V
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Evolution der Säugetiere: Kloaken-, Beutel-, Plazentatiere

A: Eine Reise in die Vergangenheit der Säugetiere

Kängurus gehören zur Klasse der Säugetiere und zur Unterklasse der Beuteltiere. Beutel 

haben nur die weiblichen Kängurus. Am Grunde des Beutels befinden sich vier Milchzit-

zen. Der Mensch gehört zur Unterklasse der Plazentatiere. Die Säugetierunterklassen der 

Beutel- und Plazentatiere sind beide vor etwa 100 Mio. Jahren entstanden. Der Mensch 

besitzt keinen Beutel und die gesamte Embryonalentwicklung findet in der Gebärmutter 

statt. Dort bildet sich auch die namensgebende Plazenta (Mutterkuchen), die den Em-

bryo mit Nährstoffen versorgt. Aber was haben wir Menschen dann mit den Kängurus 

gemeinsam?

Dafür schauen wir uns die stammesgeschichtliche Entwicklung der Säugetiere genau-

er an. Die Erbanlagen (Gene) für alle Merkmale eines Lebenswesens, wie der Besitz 

von Haaren oder Milchdrüsen, werden von Generation zu Generation weitergegeben. 

Allerdings bleiben die Erbanlagen im Laufe langer Zeiträume nicht gleich. Sie können 

sich durch Mutationen verändern und mit ihnen die durch sie bestimmten Merkmale. 

Manchmal gehen durch Evolution sogar Merkmale verloren oder neue kommen hinzu. 

Wenn Lebewesen sich durch gemeinsame Merkmale auszeichnen, beruht dies auf Ver-

wandtschaft, d. h., sie haben einen gemeinsamen Vorfahren. Als Säugetiere haben der 

Mensch und das Känguru also einen gemeinsamen Vorfahren, unterscheiden sich aber, 

weshalb sie auch in zwei verschiedene Unterklassen eingeordnet sind. Typische Merk-

male von Säugetieren sind ein Fell aus Haaren, ein Herz mit vier Kammern, die gleich 

warme Körpertemperatur sowie Schweiß- und Milchdrüsen.

  

Von links nach rechts: © Lea Scaddan/Moment, Wikimedia Commons/Jakov/CC BY-SA 3.0, Wikime-

dia Commons/Petr Kratochvil/CC0 1.0
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Fortpflanzung der Säugetiere im Vergleich
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